
Ein Fallbeispiel aus der Praxis – eine AOK-Patientin bekommt
für eine Wurzelbehandlung des Zahnes 45 mit abschließen-
der adhäsiver Füllung die folgende Rechnung:

Während die Rechnung auf den ersten Blick überzeigend aus-
sieht – es werden ja der § 28 (2) SGB V bemüht und die GOZ
mit den Paragrafen 5 und 9, scheint es überraschend, dass die
Patientin diese Rechnung nicht bezahlen muss.

Warum?
In der Position 1 wird eine Zuzahlung von 150 Euro zu einer
endodontischen Behandlung verlangt, unter anderem für
„Microendodontische Behandlung mit Nickel/Titaninstrumen-
ten, maschineller Aufbereitung“.
Damit wird dokumentiert, dass die Wurzelbehandlung des
Prämolaren 45 innerhalb der Kassenrichtlinien durchzuführen
war. Für einen solchen Zahn darf aber für die endodontische
Behandlung keine Zuzahlung verlangt werden. Wie ein Pati-
ent per Internet in Sekunden feststellen kann, gilt der § 28 (2)
SGB V nur für Zahnfüllungen, nicht für Wurzelfüllungen. Die
KZBV schreibt in einer Stellungnahme hierzu: „… zwar be-
steht nach § 7 Abs. 7 EKV-Z kein ausdrückliches, wohl aber -
im Einklang mit den Bestimmungen des SGB V – ein
grundsätzliches Zuzahlungsverbot, welches nur in den ab-
schließend aufgeführten Ausnahmefällen durchbrochen wer-
den darf. Der Fall einer aufwendigen Wurzelkanalbehandlung
zählt NICHT zu diesen Ausnahmefällen.“
Damit ist diese Zuzahlungsforderung illegal, einzig die nicht im
BEMA enthaltene elektrometrische Längenmessung ist be-
rechnungsfähig, wenn sie VORHER in einem EKV-Z/BMVZ-
Vertrag schriftlich vereinbart wurde. Und das wären gerade

mal 9,06 Euro zum 2,3-fach-Satz. Leider hat die betroffene
Zahnarztpraxis weder die endodontische Längenmessung in
einem solchen Vertrag, noch die in Position 2 geforderte Zu-

zahlung zu der adhäsiven Füllung in einer Mehrkostenverein-
barung vereinbart, wie es der § 28 (2) SGB V, auf den in der
Rechnung ja Bezug genommen wird, unmissverständlich vor-
schreibt. Selbst wenn sie es getan hätte, wäre die Position 217
für die adhäsive Füllung nicht fällig, denn der zitierte § 5 der
GOZ besagt im Zusammenhang mit § 10, dass bei einer Über-
schreitung des 2,3-fach-Satzes in der Rechnung eine Be-
gründung anzugeben ist. Die Wiederholung der Leistungsbe-
schreibung kann dabei wohl kaum als gerichtlich durchsetz-
bare Begründung angesehen werden.
Wie kommt es nun zu solchen eklatanten Fehlleistungen in der
Abrechnung? Seit Anfang 2004 wird von der Politik am Ge-
sundheitssystem herumgeschraubt, nur werden die neuen
Vorschriften in den Praxen nicht wahrgenommen. Bei den Mul-
tiple-Choice-Fragebögen, die die Teilnehmer meiner Semi-
nare zur Einstimmung ausfüllen, erreicht kaum jemand mehr
als 3 von 9 möglichen Punkten – und dies sind schon die re-
gelmäßig wiederkehrenden Fortbildungswilligen.
Wie man mit den Abrechnungskenntnissen aus der Lehrzeit
350.000 Euro Jahresumsatz erfolgreich verwalten will, ist mir
schleierhaft.
Wer sein Wissen prüfen möchte, kann unter www.synadoc.ch
im Internet einen Testfragebogen herunterladen und sich an
ein paar Fragen versuchen. Die Lösungen finden Sie dort am
Ende der Beschreibung für meine Herbstseminarreihe „Ab-
rechnung ahoi“, die ab November in verschiedenen Städten
von mir persönlich abgehalten wird.
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Registrierkasse defekt?
Zahnarztpraxen können heutzutage von den über Krankenschein abgerechneten Leistungen ebenso-
wenig existieren wie die Apotheken von den Kassenrezepten. Während die Apotheker jedoch ihre
OTC-Produkte problemlos über die Registrierkasse abrechnen, haben Zahnärzte vielfältige Vorschrif-
ten und Gesetze zu beachten, wenn sie nicht auf unbezahlten Rechnungen sitzen bleiben wollen.
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